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No. 7. 


Unſere verewigte Königin ruhet nun in der von Ih⸗ 
gte | Ih⸗ 
rein edlen Gemaßl Ihr erbaueten Gruft. Jetzt folge die 
Nation mit ihrem Denkmal für die Ainvergeß liche. 
preußens Bewohner und alle Verehrer ven Louifens Tu: 
genden, vernahmen mit iunigem Gefuͤhl, unſern Aufruf 
gr eitem ſolchen Denkmal durch weibliche Erziehungs 
Ahſtalten! Wir legen hierbei den Plan dazu vor, und 
laden mit Vertrauen zur Ausführung ein. Kein Druck 
Dee Zeit kann unſere Zuverſicht ſchwaͤchen; von einem 
enkmal für Preußens 79855 Louiſe, von einer Pflau⸗ 
zung für die ewige Zukunft, von der Erziehung der neuen 
Geſchlechter if die Rede, und wer brächte nicht dafür 
ein zeitliches Opfer gern? in der Noth thut es wohl ſei⸗ 
nen Blick aufzurichten auf das Höbere! Möge daher 
unſer Plan die 5 Theilnahme durch unterſtuͤtzende 
Beiträge finden. Wir bitten um dieſe und um deren 
vorläufige Unterzeichnung, und erſuchen hiedurch ſümmt⸗ 
liche Herren Prediger, Schulmänner, Stadtverordneten, 
Guthsbeſitzer und Beamte, überhaupt aber jeden Verehrer 
von Louiſens Tugenden, jeden patrlotiſchen Mann, und 
lede patriotiſche Frau, nunmehr die Unterzeichnungen nach 
dem Plan, und dem beigefügten Muſter zu eröfnen, Gel⸗ 
der darauf anzunehnen, und die Unterzeichnungs⸗Liſten 
ſowohl, als Gelder von Zeit zu Zeit und fobald als 
möslich au uns zu ſenden, dabei die Aufſchrift an Einen 
von uns *) zu richten, und mit dem Worte: Louiſen⸗ 
thum, zu bezeichnen. Der Erfolg davon wird öffentlich 
bekannt gemacht werden. Auch wir nehmen dankbar Un⸗ 
terzeichnungen und Beiträge an. Gott ſegne das Un⸗ 
ternehmen! Gott ſegne den Koͤnig. 
Berlin den 23. December 1810. 5 
Janke, Doktor. v. Klemis, Geheimer Staatsrath. 
Nolte, Ober⸗Konſiſtorialrath. Roſenſtiel, Staats; 
rath. Sack, Geheimer Staatsrath. 


Der Herr Geheimerath Delbruͤck, Mitglied unſers 
Vereins, wird für jetzt durch eine paͤdagogiſche Reife 
abgehalten, an der Bekanntmachung und Ausfüh⸗ 
rung dieſes Plans Theil zu nehmen. 


Zeltung genannt.) 


Freytag, den 25. Januar 1811. 


.. Berlin, vom 19. Januar. 
Se. Majeſtaͤt der Konig haben dem Fuͤrſten Abams⸗ 
lik, aus Rußland, den rothen Adlerorden der dritten 
Claſſe allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


Nach dem des Königs Majeſt t nachſtehenden Geld⸗ Lot; 
terie⸗Plan: 9 1 
a n 


zur Erſten Königl. Preußiſchen kleinen Geld⸗Lotterie von 
sooo Looſen a 1 Thaler Einſatz, halb Courant halb 
Muͤnze, mit 4500 Gewinnen, in einer Ziehung. 
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nehmer à 7 Procent 3500 Thaler 


Adminiſtrationskoſten 

und Ueberſchuß = _xısoo Thaler 
Fcoco Thaler. 
Vert Fee dien i Eee Kinigl 0 f 
§. 1. Vorſtehender Plan zur Erſten Koͤnigl, Preuß. 
kleinen Geld⸗Lotterie in einer Ziehung, beſteht aus 30000 

Logſen und 4500- Gewinnen, 
§. 2. Die Looſe find, gleich denen von der Klaſſen⸗ 
Lotterie, mit den Nummern von 1 bis 50000 bezeichnet, 
und mit den Unterſchriften der General Kotterie⸗Oirektion 


verſehen; blos die auf dem Looſe befindliche Nummer 
beſtimmt den darauf fallenden Gewinn. : 
$. 3. Die Ziehung dieſer Lotterie geſchieht zu Berlin 
unter öffentlicher Autoritaͤt, gan nach Art der Klaſſen⸗ 
Lotterie, nur daß fie an einem Tage vollendet und das 
Gluͤck der Intereſſenten auf einmal vollig entſchieden 
wird, und zwar in folgender Art: : > 

Die ſaͤmmtlichen sooo Nummern auf kleinen Papier⸗ 
blätschen gedruckt, in Form von Röllchen gewickelt, wer⸗ 
den vorher gehoͤrig uͤberzaͤhlt, in das eine, die in dem 
Plane bezeichneten 4500 Gewinne in eben der Art in das 
andere Glücksrad gelegt, und ſodann gehörig gemiſcht. 
Zwei Waiſenknaben ziehen. gleichzeitig eiue Nummer und 
einen Gewinn; letzterer iſt der Gewinn des Looſes, auf 
welchem dieſe Nummer ſich befindet. In diefer Art wird 
die Ziehung unter wiederholten Miſchungen fo lauge fort⸗ 

eſeßt, bis die 4500 Gewinne aus dem einen Rade faͤmmt⸗ 
ie gezogen find; die Nummern, welche in dem andern 
Rade jurückbleiben, find Nieten. Die Ziehung der Er⸗ 
ſten kleinen Geld⸗Lotterie if auf den 11. März d. J. feſt⸗ 
geſetzt; der Ziehungstermin der folgenden Lotterien wird 
jedesmal durch die offentlichen Blätter bekannt gemacht 
en In der Regel geſchieht die Ziehung von 6 zu 

ochen. 

. Der Preis eines Looſes iſt 1 Thaler, welcher 
halb in Conrant, halb in Münze à 38. bezahlt wird. 
Außerdem iſt der Einnehmer berechtigt, fuͤr jedes Loos 
1 fGr. Schreibgebuͤhren zu fordern. 

$. 5. Sofort nach geſchehener Ziehung werden ges 
druckte Anzeigen der gezogenen Gewinu- Nummern nach 
ihrer natürlichen Folge, mit Beifügung der Gewinne aus⸗ 
gegeben. Sine gleiche Bekanntmachung fell auch in Be⸗ 
treff der hoͤhern Gewinne bis incl. 100 Thaler durch die 
öffentlichen Blätter und zwar bei den erſten 9 Gewinnen 
auch mit Anzeige des Namens und Wohnorts der Ein⸗ 
nehmer geſchehen. ; SE 

§. 6. Die Auszahlung der Gewinne ſoll auf die in 
Berlin geſpielten Looſe binnen 8 Tagen, auswaͤrts binnen 
14 Tagen nach der Ziehung, an den Einnehmer auf vor⸗ 
0 Anmeldung halb in Courant und halb in 

Muͤnze erfolgen. Der Einnehmer kann den Spielern nur 
von den Gewinnen bis incl. 10 Thaler, 8 Pfennige pro 
Thaler in N von den Gewinnen unter 10 

aler aber nichts. . 

F. 7. Einem jeden Spieler ſteht frei, ſich feinen Ges 
winn gegen Einfendung des Original⸗Looſes durch den 
Einnehmer, bei welchem er das Loos ſpielte, kommen zu 
laſſen, oder im Eiuverſtaͤndniß mit dem Einnehmer den 
Gewinn von der General⸗Lotterie⸗Kaſſe ſelbſt einzuziehen, 
oder auf jede ihm font beliebige Art einziehen zu laſſen. 

§. 8. Auf keinen Gewinn kann von irgend einem 
Gläubiger des Spielers Arreſt gelegt werden, ſondern die 
Zahlung erfolgt unbedingt an den Spieler des Looſes. 

§. 9. Sollte einem Spieler durch Zufall ein Loos abs 

aͤnden gekommen fein: ſo hat er ſolches feinem Einneh⸗ 

er anzuzeigen, und uͤberhaupt diejenige Vorſicht zu neh⸗ 
men, welche die Geſetze bei Papieren, die auf den Inha⸗ 
ber lauten, vorſchreiben. a 5 

$. 10. Jeder Gewinn, der binnen 3 Monaten vom 
Tage der Ziehung ab nicht eingefordert wird, iſt der Ge⸗ 
neral⸗Lotterie Kaſſe verfallen. 5 3 

$. 21. Die General⸗Kotterie⸗Direktion ſteht für keine 
von dem Einnehmer ausgefertigte Antheil-Loofe, ſondern 
nur für die Richtigkeit der ganzen von dem Einnehmer 
unterfchriebenen Looſe ein. 


S. 12. Der Debit einzelner Looſe iſt Sache der Ein⸗ 
nehmer, daher wird auf kein bei der General ⸗Lotterie⸗Di⸗ 
rektion eingehendes Geſuch von Spielern um Looſe, Nuͤck⸗ 
ſicht genommen. 7 

§. 13. Bei dieſer Geld⸗Lotterie ſollen, wie vormals 
bei der Zahlen⸗Lotterie, 90 im Lande geborne Mädchen, 
den Nummern von 1 bis 90 zu einer Ausſteuer von so 
Thalern anneetirt werden. Neun dieſer Madchen ſollen 
bei jeder Ziehung dieſer Geld⸗Lotterie wirklich zur Aus⸗ 
ſteuer gelangen, und zwar diejen tuen, deren Ausſteuer⸗ 
Nummern, welche auf den ihnen ertheilten Aunexenſchei⸗ 
nen verzeichnet ſind, in einer jedesmal nach vollendeter 
Ziehung der Geld⸗Lotterie zu veranſtaltenden befonderu 
Ziehung, aus den ins Gluͤcksrad geworfenen 90 Nummern 
werden deıogen werden. Die geiogenen 9 Ausſteuer⸗Num⸗ 
mern ſollen jedesmal durch die öffentlichen Blätter bekannt 
gemacht, und ſelbigen zur folgenden Ziehung 9 andere 
Mädchen ſubſtituirt werden. Die Ausſteuer⸗Gelder wer: 
den dem annectirt geweſenen Mädchen, gegen Zuruͤck⸗ 
gabe des Annexen⸗Scheins und Beibringung des Trau⸗ 
Zeugniſſes auf ein von der General⸗Lotterie- Direktion aus- 
geſtelltes Atteſt, daß die Nummer des Maͤdchens gezogen 
worden, ausgezahlt. Berlin, den 14. Januar 1811. 

Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 
—.— Scherzer. Bornemann. Brink. 
in die Stelle der Quinen⸗Lotterie zu genehmigen geruht: 
fo wird ſolcher hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
mit dem Beifügen, daß in kurzem Looſe zu dieser Geld⸗ 
Lotterie bei allen Einnehmern zu haben ſein werden. 

Den auswärtigen Einnehmern werden, unaufgefordert 
£oofe zum Debit zugeſandt werden; die hieſigen Kollek⸗ 
teure haben ſich nach Ablauf von ro Tagen zur Em⸗ 
pfangnahme der ihnen zugetheilten Looſe bei unterzeichne⸗ 
ter Direktion zu melden. Berlin, den 18. Jau. 1871. 

Koͤnigl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 


Die welte Ziehung der durch das Könial. Patent de 
dato Koͤnigsberg den 27 December 1308 eröffneten Ans 
leide von Einer Million Thaler mit Praͤmien, bleibt, nach 
— 7 5 des gedachten Patents, auf den 1. Mai d. J. 
eſt ge 
Die wenigen bei der erſten Ziehung nicht debitirten 
Prämienfcheine, können gegen Einſchuß von 25 Thlr. 
Coucant, welcher auch in Munz und Treſorſcheinen ges 
leiſtet werden kann, bei der biefigen Auleibecaſſe, und 
bei der Hanpt⸗Serhand lungs Coſſe, desgleichen bei den 
hleſigen Lotterie Eolleet urs Levin Sache, Matzdorf, 
Thlems, Menſe, Samuel Aron Levin und Hofagent Sir 
monsſohn; ju Frankſurth an der Oder bei dem dor⸗ 
tigen Bonco⸗Comtolr, und dem Handlungshaufe Schreer 
Wittwe und Sohn; iu Stettin bei dem Banco⸗Com toit; 
zu Breslau bei dem e rel ente e den der Wentzel; 
und zu Königsberg in Preußen bei dem General Land⸗ 
ſchafts, Agenten Iſage Caspar, bis zum x. April c., wo 
die Anleihe geſchloſſen wird, in Empfang genommen wer⸗ 
den; weſches hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin 
den zöten Januar 1811. . 
Königliche zur Anleihe mit Praͤmien Allerhöͤchſt 
verordnete en 
an 


Sotba, vom 7. Januar. 
Vorgeſtern giengen einige von =. kommende Mas 
gen hier durch, welche acoceoo Franken Geld geladen 
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— 


batten. Hierin ſollen noch roocoo Franken beinefünt 

werden, und dieſe ganze Summe der Stadt Jena, als die 

von Sr. Maleſtaͤt, dem Kaiſer der Franzoſen, verfelben 

suddigft zugeſicherte Entſchädigung zugestellt werden. 
Caſſel, vom 13. Januar. 

Von allen Seiten laufen Nachrichten von den Zerſioͤh⸗ 
kungen ein, weiche das in feiner Art einzige und feit 
Meyſchengedenken kaum erk örte, aber für den Naturfor⸗ 
ſcher dußerſt merkwürdige Sturmwetter, das auch ole hies 
fise Reſitenz in der Nacht von dem ag. euf den 26. De⸗ 
cemder erlebte, allerthalden angerichtet bat. Es ſckeint 
die Wirkung eines großen uͤber einen beträchtlichen Theil 
Turopa's verbreiteten Naturprozeſſes geweſen zu ſeyn, 
der i den ſuͤdlichen Gegenden unſers Weltttzeils, in⸗ 
fenderheit in Iiallen und dis zu den Gebuͤrgen Tyrels, 
ſich durch Erdbeben äußerte und an andern Orten mit 
Donner und Blitz begleitel war. ? 

Augsburgs, vom 9. Januar. 5 

Herr Anton von Sckbel, Neveu und Bevollmächtigter 
der Hofbanquiers, Herren Steiner und Compagnie in 
Wien, befindet fich fett einigen Wochen in biefiger Stadt. 
Vermöge der großen Geldtransporte, die er wöchentlich 
von feinem Haufe erhält, deckt er mit baarem Gelde die 
beträchtlichen Dispofitionen, welche beſagtes Haus auf 
den hiefisen Platz noch laufen hat. Der ſeit einiger Zeit 
bier eingetretene empfindliche Heidmangel wurde bierdücch 
bereits wleder beſeitigt. Das Beduͤrfniß von kurzen 
Augeburger Briefen, welches bisher in Wien zu dem 
Steigen der daſtgen Courſe nicht wenig beigetragen, hat 
2 der naͤmlichen Urſache daſeleß wieder nackgelaſſen. 

Es läßt ſich demnach eine allmaͤpliche Beſſerung des Wie⸗ 
af Eourfes um fo mehr mit ein ger Zuverficht erwarten, 
als, dem Vernehmen nach, mit Ausgahme einiger weni⸗ 
den Wiener MWaarenbändler, daſelbſt beinahe kein Haus 
— dem durch eln K. K. Decret dewilligten Zahlungs⸗ 
e 8 

nen Beweis von der Solidität des Wi 
ner Platzes 8 ee 
en, vom 9. Januar. 

wu Ehre unfers Handelshantes kann man melden, daß 

Sher nur wenige Waared händler von dem durch ein Kal⸗ 

ſerl. Decret bewilligten Moratorium Gebrauch gemacht 

baben. Alle übrigen leiſten ihre Zablungen nach wie vor. 

Dem Vernehmen nach ſollen binnen 3 Monaten über- 

baupt 20 Millionen klingender Condentionsmünze in Um⸗ 

e kr 75 A 

eißt, daß im genenmärtigen Augenblick zwi 

Defierreih und Rußland Unterbandinngen: argent 

find, welche die Angelegenheiten der Turkei im Algen: 
nen und das Schickſal Serviens insdeſondere betreffen. 

Ein altes Sprichwort fast: So geſchwind als der Wind 

— dieſes iR jüngfibin nicht eingetroffen. Denn der bef⸗ 
tige Sturm, den wir zm 26. December hatten, erhob ſich 
gerade Morgens bei Tages Anbruch, wo er iu Augsburg 
nach einer Dauer von 15 Stunden aufbörte. Er hat 


alfo die 70 Deutſche Meilen, die man von Augsburg bis 


Wien zählt, in ıs Stunden zurückgelegt. 
Zürich, vom 5. Januar. . 
Hier bat das nicht unbedeutende Haus Johann Schult⸗ 
beß, durch die Zeitumftände genötdigt, ſich in den unan⸗ 
emebmen Fall verſetzt geſehen, feine Zahlungen zu ſuſpen⸗ 


ren. 
Aus der Schweiz, vom ar. December. 
Man ſpricht theils von elner beabſichtigten neuen Zu⸗ 
ſammenberufung des großen Mathe des Cantons Teſino 


für verf ꝛſſungsmaͤßige Gefchäfte, thells von ehrersierigen 
Vorſtellungen und Bitten, welche die Resierung dieſes 
Cantons kurzlich durch den Landammann der Schwein an 
den franzoͤſ. Kater gelangen ließ. Außer Zuͤrch haben, 
wie man verſichert, die Reslerungen von Url, Schwon 
und Appenzell des äußern Rhoden, die Zuſammenberufung 
einer außerordentlichen Tagſatzung vom Bundes daupt be⸗ 
ehrt. Inzwiſchen fear einen befchleunigten Zuſammen⸗ 
tritt derſelben (chen der gegenwartig nabe bevorſtehende 
Wechſel des Duectoralſtandes und der Uebergang des 
Directorlats von Bern auf Solothurn Schwierigkeiten in 
den Weg. 
Paris, vom 5. Januar. 

Nach einem Decret dürfen die hieſigen Tabacksfabriean⸗ 
ten die Fabrieztion bis zum x. April und den Verkauf 
bis zum 1. Juli d. J. fortſetzen; daun tritt die neue 
Kaiſerl. Regie ihre Grichäfte an, und wird den Fabrican- 
ten ihre Vorräthe nach einer freundſchaftlichen Uebereln⸗ 
kunft oder nach einer Taxe abnehmen. Blos Agenten der 
Regie dürfen künftig Taback verkaufen. » 

Schon 1739 war die Vernichtung aller in Frankreich 
verbotenen Waaren verordnet. 

Vormals, ſagt der Moniteur, ſchſckte das ſüdliche Frank⸗ 
reich jährlich für 7 Millionen Tücher ven Marſeille aus 
nach der Levante. Beim Ausbruche der Revoiutlen kam 
dieſer Nahrungszweig in Stocken. Jetzt aber ſchicken 
Aachen, Lüttich, Vervier, Hodiment, Eupen und Mout⸗ 
jepe, von der Regierung nachdrücklich unterſtuͤtzt, wieder 
alle Jahre aoooo Stück Tücher auf verſchiedenen Wegen 
nach der Levante, deren Werth 6 Millionen Franken ber 
trägt. Auch die ſuͤdlichen Departements fangen an, mit 
den nördlichen zu wetteifern; die franzöf. Tücher find in 
der Levante ihrer Schönheit wegen beliebt und wohlfeil, 
und fo werden die Türken künftig nicht medr noͤthig Ha 
ben, dieſen Artikel von den England ern zu kaufen. 

Dftende, vom 31. Decbr. 

Als der Kaiſer im Jahr 1804 durch unſte Stadt reis 
ſete, verordnete er den Bau einer Schleuſe, um unſern 
Hafen von dem Sande zu befreien, den der Strom ange⸗ 
haͤuft hatte und wogegen man ſchon ſeit Jabrdunderten 
vergeblich auf Mittel geſonnen hatte. Dieſe Schleuse 
wurde geſtern geöffnet. 

2 Amſterdam, vom 12. Januar. 

Einigen Nachrichten aus London vom 5. Januar zus 
folge, dat der Prinz von Wallis, der in feinen Grund⸗ 
fägen mit dem verewioten Fox barmonirt, — indem die 
Miniſter die Majorität verloren, — die Regentſchaft 
obne Einſchraͤnkung angetreten, wovon die Beſtaͤtigung zu 
erwarten. 

London, vom 2. Januar. 
(ueber Frankreich.) 

Zufolge der Newyorker Zeitung vom 1. December find 
Herrn Gallatin folgende beiden Fragen vorgelegt worden: 

1) Ob die Waaren, welche vor dem aten Februar in 
England abgeladen, aber nach dieſer Zeit ankommen wuͤr⸗ 
den, zugelaſſen oder der Saiſie unterworfen werden?“ 

„) Od ein mit Engl. Waaren beladenes Schiff in die 
Olfen der Vereinigten Staaten einlaufen därfe, um Or⸗ 
dtes zu empfaugen, oder ſich nach der Fortdauer der 
Non-Intercourſeacte zu erkundigen?“ 

Auf die erſte Frage hat Herr Gallatin erklart, daß alle 
Waaren, weiche von den Brittiſchen Beſitzungen einge⸗ 
führe und nach dem 2. Febtuar in den Vereinigten Sta 
ten ankommen würden, confiscirt werden, wenn G 
brittannien nicht in dieſer Zeit feine Ordres widerrufen 


— 


hätte, Folglich ſind alle Güter der Saiſie unterworfen, 
wenn man alsdann nicht Nachricht von dem Widerruf 


at. f 
beg die zweite Frage bat Herr Gallatin nicht fo beuts 
lich geantwortet; aber erklärt, daß darüber die Gerichte 
entſcheiden, und daß das Set in dieſem Falle mit Stren⸗ 
ge 1 werden wurde. 5 
5 is die Nachricht bievon bekannt wurde, beg ab ſich 
eine Deputation der nach America handelnden Kaufleute 
zu dem Marquis Welleslei. Sie find aber nicht zur Aus 
dien gelaſſen. 4 
Copenhagen, vom re. Januar. 
Es wird hier naͤchſſens eine Anzahl conſeribirter Nor, 
wegiſcher Matroſen erwartet. 25 

Es wied nächkens durch das Finanz⸗ Collegium ein 
Plan zur Errichtung einer Glrohank, woran man durch 
Einſchuͤſſe wird Theil nehmen koͤnnen, dekannt gemacht 


werden. 
2 — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Sun vorigen Jahre find in der Stadt und in den Vor⸗ 
ſtaͤdten von Wien, mit Inbegriff aller Kranken haͤufer und 
‚Spitäler, 17445 Perſonen geſtorben, und war: an Ner⸗ 
ven fiebern 1963, an der Abzehrung 1888, an der Lungen: 
ſucht 1825, am Schlag 557, an der Lungenentzündung 
#93, an der Halsentundung und Bräune 143, an der Ges 
däfmentzündung 121, an Blattern 560, und an ungluͤck⸗ 

lich zufaͤligem Tode 76. } 
reichten 55 Perſonen das Alter von 90 big 100 Jahren, 
4 würden 101 und eine 104 Jahre alt. Kinder wurden 
geboren und getauft 18013; tedte Kinder wurden 472 
zur Welt gebracht. Getraut warden in ſaͤmtlichen Pfar⸗ 
ren in und vor der Stadt 3532 Paar. 

Viele römische Geiſtlichen baben für bewirfene Anhängs 
lichkeit an die neue Ordnung ber Dinge, und für das da⸗ 
durch gegebene gute Beiſpiel, Gratificationen erhalten. 

In den enropaͤiſchen Annalen wird bemerkt, daß die dl 
tern Prieſter in Frankreich weit mehr für Aufhebung 
des eheloſen Standes find, als die juͤngern, welche, wahr: 
ſcheinlich aus gleichem Grunde wie fo viele junge Her⸗ 
ten aus dem weltlichen Stande, die Eheloſigkeit vorzjehn. 
Kein gures Vorzeichen der Sittlichkeit. 

Profeſſor Ebrharb in Leipiia und Jußizrath Tittmann 
zu Dresden, haben vom Könlge von Sachſen den Auf- 
keng, einen Entwurf zu einem neuen Criminal⸗Geſetzbuche 
aus zufertigen. f 

Ein öffentliches Blatt erzählt folgende Aneedote: Vor 
kurzem it ein Edelmann, deſſen Zuther unweit der Stadt 
Lublin im Herzogthum Warſchau lieges, nad) einem ber 
nachbarten Pferdemarkt. Als er nach Haufe zurückkehrte, 
verlor er unterwegs einen Beutel mit so Dueaten. Er 

winkt feinen Pudel, zurück zu laufen und denſelden aufzu⸗ 
ſuchen. Der Pudel findet den Beutel richtig und. eilt 
einem Herrn nach. Bald aber begegnet er einem Edel⸗ 
mern, der eben mit einigen Jaͤnern und Hunden auf die 
Jaad gegangen war. Dieſer bält den Pudel auf und 
dringt ihn mit dem Gelde nach Houſe. Der Pudel läßt 
ſich anſcheinend feinen neuen Kerr gefallen. Nach 
„ Monaten macht derfelbe Anſtalt, auf einen benachbar⸗ 
ten Pferdemarkt zu reiten, und legt zu dem Eade einen 
Bentel mit 10 Dues ten auf den Tiſch. Der Pudel be⸗ 
lanſcht den Edelmann, und waͤbrend daß dieſer in ein an⸗ 
dres Zimmer geht, packte er den Beutel, macht ſich flinck 
aus dem Staube und eilt feinem alten Hein zu, dem er 


Unter diefen Verſtorbenen er⸗ 


unter vielen Llesksſungen den Beutel vor die Fuße legt. 


Le ‚einigen — So 1 8 
elmann an einem dritten Orte zuſammen und erıch 

den, zn Vorfall. Dieſer fordert feine 150 as 
zuruck, allein jener macht die Sache dei dem Gerichte 
anhängig, und dieſer verursbeiit den andern zu einer 
Geldfirafe von einigen 100 Ducaten, well er ein Jabt ir⸗ 
vor unbefugterweiſe den Pudel mit dem Gelde angehalten 


arte. 5 
London erſchien vor Kurzem eine Neife nach Deme 
rael 2e. von Bolingbrofe. Dieſer hatte die 5 
mitgebracht, daß die Neger ſo gegen ihre Herren erbittert 
teären, daß dieſe nicht das mindefte Zutrauen zu ihnen 


derſelbe mit dem andern 


haben könnten. Er wurde bei feiner Ankunft zu Deme⸗ 


rari vom Gegeneheil uͤberzeungt. Die Neger 

lere Herren. Sie zünden bei Nacht große ee 
Wohnung an, fellen ibre Poſten ans, 
eblöfen. Die Hansthüren bleiben immer offen. Die Ne⸗ 
9 nicht vor Schrecken oder Wuth beim Anblick 
ein 


kommt und 295 mich, armen Neger, 
do it? Toddy if Fichte als Rum und 


back, und den fogemanzten Wunderbaum, woraus fie das 
ingefaͤhr 15 Jabren düc- 
ihrer Gelder verkaufen, 
was ein Handwerksmann 
Unter den Negern ſiehr man die 
elenden Bettler nicht, die Einen ia Europa allentbalben 
anſprechen. Wenn ein Neger krank wird, ſo wird er ſehr 
gut gepflegt; vorzügliche Ssrgfelt erhalten die ſchwarzen 
Woͤchnerſanen. Man halt ihnen eine Wehemutter und 
eine Wächterin, und fie durfen nicht eher arbeiten, alt 
bis fie ganz wieder en find, Während des Mes 
gens durfen die Neger nicht arbeiten. Der Mord eines 
Sklaven mürke mit dem Tode beſfraft. Bolingbroke 
meint, man ſollte zur Bevölkerung ber Kolonjen der In⸗ 
in und des feften Landes von Amerika, 
ſchen Kitten Neger ſchicken, welche ac Jahre gedient häts 
ten. Er jmeifle nicht, daß dieſe Emiſſaire ganze Voͤlker⸗ 
ſchaften mitbringes würden, die ihnen freiwillis folgten, 
um dem Send aller Art jn entgehen, womit fie unter 
der milden Regie ung ihrer Deſpeten überhänft find, 
Der Chemiker Grindel in Dorpat bat durch den Gal⸗ 
vanismus Blut erzeugt und die Theorie der Bluterzen⸗ 
gung chemiſch gegeben; er wird feine Entdeckung wahr⸗ 


ſcheinlich im Hufelandſchen Journgl der yrgeilſchen Heil⸗ 


kunde bekannt machen, 


auf die afrifanis _ 


1 


—— — Ü— —— a 


an — 


Bekanntmachungen. 
Beittaͤge in der weiblichen Erziebunseanſtelt, Luifens 
thum, sowohl von den Einwohnern dieſer Stadt, als 
auch ouſſerhalb in der Provinz, werde ich mit Vergnuͤ⸗ 
gen anuehmen und befördern. Stargard den 2zſten Ja⸗ 
duar 1811. Der Regierungs⸗Directer Blelke. 


: Luiſenthu m. > 

Ich bin von dem Verein der allgemein verehrten bö- 
bern Staatsbeamten, welche den Plan zu dem Denkmahl 
für die verewigte Königin Luife ven Preußen, durch 
weibliche ErziehungsAuſtalten, unterzeichnet haben, neuer⸗ 
dings beauftragt worden, die Subſeriptlon derjenigen 
Beiträge anzunehmen, welche die Hoͤchſt⸗ und Hochgeehr⸗ 
ten Bewohner Stettins und der umliegenden Gegend da⸗ 
zu hergeben möchten. Indem ich mich dieſerhalb auf 
meine BR, Bekanntmachung vom 25. Auguſt v. J. in 
denen offentlichen Wrovihzial Blättern beziehe, wiederhole 
ich hlerducch die Vetſichexung, daß es mir eine ſehr auge⸗ 
nebme Pflicht in, mich dieſem @efchäfe zu unterziehen, fo 
wle meine Erwarteng, daß der hohe Endzweck der Sache, 
der jeden Freund des Vaterlandes und der Menſchheit, fo 
wle jeden Verehrer der verklärten Königin, in weicher 
Verehrung gewiß kein Einwohner Stettins und der Pro: 
Bin; gegen andere zuruͤckſtehet, zur moͤzlichſten Mitwir⸗ 
kung auffordert, recht viele und anfennliche Aneröletun⸗ 

gen gewähren wird. Stettin den 18. Japuar 1871. 

. Rathmann. 


— 3 
Für das Luisenthum nimmt Unrerzeichnungen 
an, der Prediger Schultz zu Pasewalck. 
— — ͤ —ä—U— — 


Das Kunfs und Jaduſtrie⸗Magazin iſt von mebrern 
Muſikfreunden aufgefordert worden, eine Muſiklectäre zu 
etabliren. Hierzu if es geneigt, wenn es Intereſſeuten 
genug findet. Die Bedingungen beruhen auf duſſerſt bikis 
gen Grundfägen, und find m Kunk- und Juduſtrie⸗Ma⸗ 


Fazin täglich einzuſehen, all wo auch die Süß ſeription ger 


ſchlebet; die Auswahl der Piesen geſchiebet durch eine 

bekannten Mufikfreund. Sollten vor dem aften Rebruar 
ſich nicht wenfaens Funfiig Mitglieder fübferibirer ha⸗ 
ben, fo wird die Lecküre nicht erbfnet. Stettin den 
Sophie Wellmann. 


„Ein Prediger auf dem Lande, von der fran 
Gemeinde in der uckermarf, wünſcht nach einige 85 
gegen wi W 1 7 und Unterricht zu note 
nen. t anft wird der Uhrmache 

lignou in Stettin gefaͤllgg ertheilen. N 


16. Januar 1811. 


Vem 1. Jauuar dieſes Jahres wird die Hand 
Voraſt und Noebel von mir allein e rar Ba 
von Traugott Noebel, übrigers aber unverandert fort⸗ 
geſetzt. Swienemünde den 1. Januar 1811. 
Traugott Noe bel. 


Alle Freunde und Bekannte, welche Buͤcher von mir 
bean haben, erfuche ich, ſolche entweder an mich bie; 


er zu fenden, oder in Stargard bei dem Herrn von Krell, 


n Stettin bei dem Hrn, Poßtſceretaſr Cnuppius abzuge⸗ 
den. Gchöningen bel Stettin den 4. Januar 1871 
Carl v. Shierkäds, 


Nach getroffener Uebereinkvuſt mit der Witte, mel⸗ 
nes vor mehreren Jahren verſtorbenen Aſſoeis Carl Chri⸗ 
fiopy Maanß len., wird die bisherige Firma von 
Maanß & Klempin vom bet Tage an, diemit 
aufgehoben, Ich mache dieſes hierdurch offentlich ber 
kandt, insbefondere aber meinen geehrten Handlungs⸗ 
freunden — welche ich für die mir vielfältig gegebenen 
Beweiſe Ihres geneigten Zukrauens herzlich danke — und 
iwar mit der Bemerkung, daß ich die Handlung auch 
unter deu traurigen Zeitumſtaͤnden für meine alleinige 
Rechnung fortſetzen werde; u 
den um die Fortdauer Ihres ſchätdaren Mobiwekeng 
und Freund ſchaft ergebeuſt biste, Die ausſtebenden For⸗ 
derungen erſuche ich am Sede dieſes Monats iu bericht: 
gen, um mir der Verlegenheit üderheden zu ſeyn, felbige 
biernächt durch gerichtlicher Beihülfe zu deſchaffen. Swi⸗ 
nemuͤnde den 12. Januar 1811. x 

Johann Peter Klempin. 
. ͤ 


Verbindungen. 

Unſere den zoten Januar d. J. zu Stargard in Pet 
mern vollzogene eheliche Verbindung, zeigen wir Ver⸗ 
wandten un Freunden hiemit eraebenft an. 

G. Perrin. H. Perrin, 
geb. Fiſcher. 


Meine ehellche Verbindung mit der Demeiſelle 


Carolina Kobs, aus Stargard in Hinterpommern, 


mache ich hiermit unſern beyderſeitigen geehrten Ders 
wandten und Freunden ergebenſt bekannt. 

Zugleich füge ich die Anzeige hinm, daß ich biedurch 
nun wieder in den Stand geſetzt bin, allen Beſtellungen 
auf weibliche Putzarbeiten, womit meine reſp. Freunde 
und Gönner mich zu beehen die Güte haben werden, zu 
ihrer vöͤlllgen Zufriedendeit genngen zu können. Anclam 
den ıcten Januar 1811. Carl Lauer. 
—— — ͥ — — —— 


Todesfälle £ 


Am teten d. M. if der Prediger Hartmann zu 


Blumberg bey Schwedt geſtorben. Blumberg den ıotem 
Januar 1811. 5 5 
N Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 
— —U⁴ä 


Am ızten dieſes, Morgens um a Uhr, entſchlummerte 
an den Folgen eines eingetretenen Nervenſchlages, der 
hieſige dirſgirende Bürgermeifter Herr Ecuſt Daniel Dal: 
mer in einem Alter von 69 Jahren. Mit welcher um 
ermüdeten Thaͤtigkeit hat er wahrend feines 49jaͤbeigen, 
in manchen Verhaͤltniſſen treu und redlich gefuhrten Amts 
bleſelbſt gewürkt. Sein beller Geiſt mit gefunden Ber 
Rande ausgeruͤſtet, gab ihm die a der Buͤrger und 
feiner Collegen. Sanft rube feine Aſche, und fein An⸗ 
denken wird uns unvergeßlich bleiben. Golnow den 
19. Januar 1811. Die ausgeſchiedenen Mitglieder 

5 des ehemaligen Magiſtrats. 


N — — 

Geſtern war der unglückliche Tag, an welchem der Ted 
mir durch ein bitziges Nervenfieber, meine trene Gattin 
und Lebensgefährtin, Marla geborne Salingre, uner⸗ 
wartet entriß. Wer die Verewigte und das Gluͤck unſe⸗ 


der Ehe kaunte; wird meinen Schmerz uber dieſen nie 


daher ich melnen reſp. Freuu⸗ 


ugerſetzlichen Berluſt nur zu gerecht finden. Von der 
uͤtigen Theilnahme unſerer Anvermandten und Freunde 
1 verbitte ich ſchriftliche 3 . 


Boeck den ıyten Januar 181x. von 


Anzeige für Guthsbeſitzer. 

Eln verheiratheter Wirtbsſchafts⸗Inſpector, der ſelt 
mehreren Jahren Koͤnigl. Domainen adminiſtritt, wegen 
öffentlichen Verkaufs deſſelben aber auf Trinitatis d. J. 
außer Dienſt koͤmmt, ſucht ein anderes Engagement dieſer 
Art, mit dem Bemerken, daß derſelbe erforderlichen Falls 
Eintauſend Thaler Caution beſtellen kann. Das Naͤbere 
bierüber mündlich oder in franklrten Briefen bei dem 
Hrn. Regierungs⸗Seeretalr Jordan in Stargard, im 
Hauſe des Mahler Hrn. Kleldke in der Radeßtraße. 

— — — — ans m nn un 


Publik anda. 


Die Geſchafte der bisher zu Stettin beſtand enen Ger 
neral⸗Kandarmen⸗Verpflegungs⸗Direetien werden mit dem 
sten künftigen Monats und Jahres, unter Zuziehung der 
für. das Landarmenweſen ernannten ſtändiſchen Deputir⸗ 
ten, zur Polijey⸗Deputatlon dec unterzeichneten Regle⸗ 
zung übergehen. Jedermann hat fich daher in allen, das 
Landarmenweſen betreffenden, bisher vor die General⸗Di⸗ 
rection deſſelben in Stettin gedoͤrigen, Sachen fortan 
hieber an die unterzeichnete Regierung zu wenden. Star⸗ 
gard den 31. Deebr. 1810. 

Koͤnigl. Pieaß. Regierung von Pommern. 


— 


Auf den Grund der Sdikte vom ıstem Oktober und 
zoſten Novbr. v. J., wegen der neuen Conſumtlons⸗ 
fienern, und in Detref des Por⸗ und Auffaufs, if die 
bisherige Peſchtaͤnkung, wornach das innländiiche Schlacht⸗ 
sieh, nur von den Staͤdtſchen Vieh märkten ab, exportitt 
werden duͤrfen, aufgeboben, und dieſe Expertation auch 
unmittelbar vom platten Lande ab, jedoch mit der Beſtim⸗ 
mung nachaelaſſen worden, daß im letztern Fall dle ger 
ſetzlichen Zell: und Handlungs,Aceiſegefaͤlle dennoch jeder⸗ 
zeit erhoben werden muͤſſen. Gtaraard den z4ten Jaunar 
16117. Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— CG—— . — 


Nach dem neuen Stempelaeſetz vom zofeu v. M. bes 
ginnt der Gebrauch der im Art. 8. im Preiſe geſteiger⸗ 
ten Spielkarten mit dem ꝛſten Januar 1217, bey Ders 
meidung der Art. 11. geordneten Strafen. Das Publis 
kum und beſonders die Gaſtwirthe und Caffeeſchaͤnker wer⸗ 
den daher in Gefolge Reſeriptk der Abgaben⸗Seetion vom 
aqften December v. J. biedurch aufgefordert: 

die ungebrauchten, mit dem alten Stempel verſe⸗ 
benen Karten, gegen Erleaung des Nachſchuſſes 
von vefp. 2 Gr. und 1 Gr. bey den Aceiſe⸗Aem⸗ 


tern und hier bey der Provinzial⸗Stempel⸗Caſſe ſo-⸗ 


fort umzutauſchen. 


hebrigens wird noch bemerkt, daß dieſer Aus tauſch nur 
bis zum 1ſten Februar d. J. ſtatt Anden darf, Stettin 
den sten Januar 1811. 


Die Abgaben Deputation der pemmerſchen Regierung. 


u den St 85 Me 5 bad — 
e ettiuſchen Rathsbruͤchern iek⸗ 
Weben und B bchans Nevter, ele e 
geſtandene und Lager-Eichen verkauft werden, und haben 
Kaufliebhaber ſich desfalls bey denen Forſtbedienten zu 
melden. Stettin den raten Januar 18 1x. 

Die Oekonomie⸗Deputation. 


Auf dle Verfüsuns Einer Kön eg aß. f 
Uden Feen ‚von ee 8 
etem die, ? ſi gen 
Sechlehn Sti Bendel aths bel, hofe befiadliche 

men Erden, das eine von 4 
9 9 Fuß, und das andere 
fünf Stuck, 2 30 bis 40 Fuß, und 

neun Stück, 2 20 bis 24 Fuß lang, 
Öffentlich verkauft werden. Es iR bien der Termin auf 
den asſten dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, tm 
ter Domainen⸗Negiftratut auf dem biefigen Schieß ange⸗ 
fest worden. Sauflafige werden daber die darch eingela⸗ 
den, ſich dafeldl an ardachtem Tage zur befiomten Zeit 
einwufinden, und bat der Meiſtoſetende, wenn ſelr Gebet 
don der Königl. Hochtödl. Regierung annebmlich defun⸗ 
den, erſt nach eingegangener Senehalgang den Zuſchlas 
In gewärtigen. Das Holt kann auf dem Ratdsdolfboſe 
vorber in Augenſchein genommen werden. Stettin den 
17. Jan. 4811. Riftmacher, 
Vena a rei N Br Ta MER IRE TEE 


Aufforderung. 


In dem zum Königl. Domainen⸗Amte Clempenow ge⸗ 


börigen Dorfe Welzin unweit Elempenow, find am igten 


Oktober 1806 durch einen Acelſebedienten zu Treptow an 


der Tollenſe, mehreren bei dem Colontſt J K 
ſtian Werner daſe oſt betroffenen, Derundehn ur ae 
nen unbekannten Perſonen, folgende als ausländiſch aner⸗ 
kannte Waaren und Gelder abgenommen, und bei dem 


dieſigen Aceiſe⸗ und Zollamt zum Beſchlage eingeliefert 


worden. 


A. An Waaren: 1) Zwei meſſingene Keſſel 
fo auf 1 Rtblr 12 Sr.; 2) zwei . — Lahe 
1 Ahle. s Sr.; 3) drei paar wollene Strümpfe, 
1 Rrolr.; 4) ein kattunenes Tuch, 12 Gr.; 3) eln 
desgleichen, 12 Gr.; 6) ein desgleichen, 8 Or.; 7) ein 
desgleichen 1 Rtblr.; 8) ein desgleichen 12 Gr; 90 
ein desgleichen 10 Gr.; 10) ein desgleichen 18 Gr.; 
21) ut Ellen Kattun, 1s Gr.; 12) 1 Ellen dite, 
20 Gr. 6 Pf.; 13) 14 Elen dite, 12 Or.; 14) f El 
den dito, ze Gr. 15) 11 Ellen dito, 10 Gt.; 16) 
11. Ellen dite, 9 Gr.; 17) 1 Ellen dite, 15 @r.; 
19) 24 Ellen dito, 16 Gr.; 19) 1 Elle dito 6 Gr.; 
20) verſchiedene Reſte Kattun und Bänder, fo auf 
16 Gr. abgeſchaͤtzt worden. f 


Preußiſche 

Rthlr. e Gr. in Preuß. 3. und 3. Stücken; e) 

4 nie b C tu chan chen 2 Sr. Ans 1 0 © 

17 r. en 2 8 . 

ken; g) 40 Siweidritrel-Gtüde. ERDE 
Da nun die Eigenthuͤmer dieſer Waaren und 

bekannt find, und ſich ebene gar nicht 3 

fo werden die eigentlichen Eigenthuͤmer derſelben hiermit 


Öffentlich vorgeladen, i ; 
„in dem auf den ayſten Februar . zu 
> lempenow Vormittags um 9 Uhr, bei dem unterzeichne⸗ 
15 Juſtiiamte angeſetzten Termin zu erſcheinen, und idr 
genthomefecht an den in Beſchlag genommenen Waa⸗ 
Hi und Geldern darzuthun und zu Yerifieiren. Im aus⸗ 
eibenden Falle aber haben dieſelden zu gewärtigen, daß 
gegen fie in Contumaciam verfahren, fie ihres Eigenthums⸗ 
zechts für vertuſtig erklärt, die Waaren und Gelder con⸗ 
figeirt, und demnächſt darüber, was Nechtene if, verfügt 
werden wird. Treptew an der Tohenfe den sten Ne⸗ 
dember 1810. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpe mmerſches Domafnen⸗Juſtilamt 
Clempenow. Rypcke. 


— 


Oeffentliche Vorladunge n. 

Der ehemalige dleſige Tageiöbarr Peiec Frtebrich Zell, 
weicher 6 Wochen nach Ozern 80s ſich unter dem Vor⸗ 
Heben, Ardeit ſuchen iu wollen, von bier entferns bat, 
wird, auf den Antrag feiner Sbefran Helena Dorsthra 

e gesorme Benedtr, diemit vorgelaten, in dem zur 

antwortung cer Epeſcheidungsklage und Inftuetion der 

oche auf den zen Februar 181, Vormittags um 
Jebn Ubr, dieſelon in. Stedſgericht angefigten Termin 
in Perien zu erſcheinen und Ach über die von Seiten 
leiner Edeſtau ibm zur Laß gelegte bunte Verkaſf ug 
zu verantworten, unter der Verwarnung, daß bey feinem 
Aus dleiden die bösiiche Verlaſfung für inge kan den ange⸗ 

emmen, das Band der Ede getrennt, und er für den 
ſchuldigen Theil erklart werden werte. Demmin dem pten 

odember 18.0.  Könist. Preuß. Stadtsericht. 


— — 7 
Die Sbeſrau des eb maligen Dragoner unter dem Kds 
Kat. Preuß. Brandenburgchen Dragenerregiment, und 
zuletzt unter dem v. Schillſchen Corps geſtaadeuen Huſa⸗ 
ten Carl Cbrefepb Saß, Sophia geb. Ebelt, bat bey 
uns angezeigt, daß fie feit Jaht und Tan nichts von dem 
eden und Aufenthalt ihres Mannes erfadren, und des⸗ 
bald om deſſen öffentliche Worlatung und bey feinem 
Ausblelden um Trennung der Ede angetragen. Zur Bes 
antwortung der Edeſcheldungeklage und zur weitern Ver⸗ 
bandiung darüber, daden wir einen Termin auf den ıflen 
Marz k. J angeſetzt, und laden den ꝛc. Saß demnach 
vor, ſich ſunerbald 3 Monatb, und ſpdteſtens in dem ger 
dachten deimin, des Vormittags um Eelf Udr, in zie ſiger 
Gerichtsſtube zu geſtellen, ſich über. die ibm von feiner 
Ebefrau zur Laß gelegte Veilaſſung zu verantworten, uad 
die nachm die weitere rechtliche Verdandlung iu gemärtis 
gen, widriarnſalls die von feiner Ebeitau angezelgte bös, 
liche Verlaſſang für richtig angenommen, das bisher bes 
Handene Band der Ede getrennt, uad er für den ſchul⸗ 
igen Toell wird erklärt werden. Greiffenbagen den sten 
Novhr. 1810. 5 Das Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Ven dem unterzeichneten Gericht wird, der Vorſchrift 
gemi. dierdurch bekannt gemacht, daß ein aus Wolter 
dorf gebürtiger Kaecht, Namens Gaſtar Friedrich Neu, 

auer, wegen begangenen Zobtichlaced der erwachſenen 
Tochter feiner Brodtderrſchaſt, der Bauerwittwe Müller 
10 Cummerom, durch die von dem erſſen und zwelten Erts 
minal⸗Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts von Pom, 
mern, unter dem ten Mop und fen October dleſes 
Jabtes ergangenen übereinkimmenden, und von Sr. Kdr 


niglichen Majeſde Allerdachſt Selb unter dem 27 flen 
October d. J. becttlaten Etkeuntulſſe verurthellt worden, 
zum Richty atze geſchlelft, mit dem Schwerdte bins 
gerichtet und ſodann an der Richtflaͤte verſcharret 
zu werden, f 
und das Urtbeill am arfien Decbr. d J. bier an dem 
Todeſchläget voll,ogen worden. Jamtickow in Vorpom⸗ 
mern den 29feu December 1810. 
Adellch von Owſtlenſches Gericht zu Jamickow und 
Cum eiow. Struve. 


Zweihundert Thaler Courant Belohnung. f 


In der Nacht vom zien bis Iten d. M., find dem dieſi⸗ 
gen Rathmann Hen. Sydow, mitteltſt Einbruch, folgende 
Gelder und Sachen entwandt: 

1) Ein leinener Beutel mit 600 Rtblr. guter Münze, 

wahrſcheinlich ſignirt C. H. K., befiimme aber 
Amt Colbatz. 
2) Ein dito mit 400 Nthlr. guter Münze, wabrſcheinlich 
ftasitt G. H. ., beſtimmt — Amt Pyritz. 

3) Ein dito ohne Zeichen à 21 125 Kthlr. 

4) Ein gteſer gedister Beutel verſchiedene Sorten 
Courant, 300 Rthlr. in Tuten, worunter unter 
andern 1 Tute 3 so Rthlr. 2, mit Rolin gezeichnet. 

5) Ein Beutel ohne Zeichen, worin 100 Stück doppelte 
Friedrichsd'or in einer Rolle, vou des Hrn. Sydow 
Hand aufgeſchrieben, 1000 Rthlr 4 

6) 20 Rollen Ducaten, in jeder 100 Still, co Rthlr. 

79) Eine alte zwoigebäufigte engliſche ſilberne Taſchen⸗ 
nor, mit weiß emallitten Zifferblatt, ſchwarzen Zei⸗ 
gern, ohne Band und Kette, mit Nömifchen Ziffern. 

8) Eine eingehauſigte platte ſilberne Taſchenubr, mit 
weiß emallirten Zifferblatt, deutſchen Ziffern, gelben 
Zeigern, einem couleurt gewuͤrkt feidenen Bande 
und einem ungeſtochenen goldenen Peitſchaft. 

9) e Schnupftabacksdoſe mit ſilber⸗ 
nen Deckel. 

Wer von dleſem Diebftahl eine Auskurft geben, oder auf 
irgend eine Art etwas enidecken kann, daß die Thäter zur 
gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden konnen, erbält, 
unter Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung 
von 200 Rthlr. Courant. Garz den sten Januar 1811. 
Der Magiſtrat. 


Diebſtahls Anzeige. 

Durch Ausbrechung eines Fenſters ſind aus der Kirche 
zu Eichwerder 2 große Altar⸗Leuchter von Zink und leicht 
verſilbert, ein dergleichen Kelch nebſt Patene, a derglei⸗ 
chen kleine Becken, ein zinnerner Kelch nebſt Patene, ge⸗ 
zeichnet E. W. M., ein großer Atlastuch, ein weißer kat⸗ 
tunener Tuch mit Frangen, eine große braune zitzene Al; 
tardecke, eine kleine braune Altardecke, ein kattunener 
Tuch, 2 Heine Dammaſttuͤcher, in der orrgangenen Woche 
geſtohlen worden. Sollte ein oder das andere Stück 
zum Verkauf angeboten werden; to erſuchen wir recht 
ſebr, es onzubalten, und uns davon mit Benennung des 
Verkaͤufers gefaͤlligſt Anzeige zu machen. Greiffenhagen 
den ı4ten Januar 1811. 


Frepherrl. v. Winterfeldſche Patrimonial⸗Gerichte 
zu Eichwerder. 
Regen, Juſtilbuͤrzermeſſßter. 


Bekanntmachung. 
Da der Contrakt meines Celonus mit Ttinitatſs dleſes 
ads zu Ende geht, fo können Diejenigen, dle dann in 
kit Stelle treten N 1 RR — 8 
i B arnim 
Ben er - Grau, Prediger. 


Auctione- Anzeige in Stettin. 

Aten Februar d. J. und an den darauf folgenden 
33 um a Uhr, werde ich in dem enter 
No. 962 am ZJiſchmarkt gelegenen Haufe, einen lehr aits 
ſehnlichen Verratb, shrils werarbeiteteg, tdells unverar re 
tetes eugliſches und Prodeitan, wie euch zinnerne und 
meſſiagene Fermen, allerlep Ilnngteßerweikteug, eine 
Markeöude und einen Markifafen, gegen gleich baare 
Beiablung in Courant, öffentlich an den Meist lete den 
verkaufen. Stettin den 23. Jen. 1811. Dieckhoff. 
nn mern —....,.̃ĩ⅛7⅛crC AR Ze ET ᷣ 

Zu verkaufen in Stetein. 
Gereinigtes Brernsbl, welches elne bellere Flamme 
giebt, nicht taucht und 16 Stenden linger als das Ger 
wöhnliche brennt, offerirt das 16. zu 11 Gr. la Münte. 
- Bittme Buck, Odertraße No. 17. 
Vorluͤglich febdaer bolländiſcher Süsmllchkäſe, nebk 
einer ſebt guten Welzenkleprer, in billig zu haben, bey 
Fr. w. Pufahl, am Holfbollweik in No. 1175. 


Semablene Ungarliche Knoppern. Echieffche Rötze und 
auch noch von der berüdmten Seidelſchen Biſchets⸗Eſſent, 
iſt zu haben bey B. W. Oldenburg jun- 


Ganz feiſchen Cavlar in Fäſſel, friſche große Cahanien, - 
N. 


große Achte Limburger Räfe, bey Gottſchalck ju 


— — —.. — 
5 neuen hol. Vollberina, ital. Maronen, Trleſter 
eu ke Mertarde in Kruken, geräuchelte Wurſt⸗ 


und poll. Sußmilck käse, ber 5 
l Soruejus & Comp., Loniſengtaße No. 729. 


„ Elngemachte ſaure Gurken find einzeln und Schock⸗ 


weile zu baben, in der Beutlerſtraße No. 60 unten im 


ler. Stettin den aıflen Januar 1817. 
e 3 Nene 


? 


Sausverkauf u, ſ. w. in Stettin. 
Ich bin willens mein Haus am Heumarkt, ſo wie eine 


aut conditionirte Todackspreſſe fogleich aus ſrever Hand 
J. G. Bay 


er, 


zu verkaufen. 8 


Inu vermieten in Stettin. i 

u der Grapengleßerſthraße No. 164 i eln Quartler 
8 Stuben, Kammer, Küche und Keller auf Oſtern 
iu vetwierden und in der aten Etage zu erfragen. 


Mein Tabagirfeller unter meinem Haufe am Ballen 
thor iſt zum fen April d. J. weiter zu vermiethen. 
EIER Jerdin. Schmidt. 


U 


Ole dritte Stage meines Hauſes, von 3 Studen, Eu; 
tree, Kammern, Kuͤche und Keller, würſche ich zu Oftern 
anderweitig za vermitthen. G. F. Liter, 


Frauenſtraße No. yor, 


— — ¼¾⅛ — — 

In der Nelſſchlägertzraße nahe am Heumarkt No. 134 
wird kommenden iſten Marti in ber Unter Stage eite 
Stube, Alkoven, Kücke und Kellerraum, allenfells auch 


iwer Studen, ſo wle in der dritten Stage zwey Guben, _ 


iwed Kammern und Küche zur Wiedervermi⸗ihang ledig. 


Im Haufe No. 902 in der Frauenſtraße find mehrere, 
zum Tabacklaagern ſebr brauchbare Boͤden, gleich wie 
ein mit den noͤtbigen Fangerbölgern verſehener Keller zu 
vermiethen. — Auch iſt daſelbſt ein Familienſchlitten, ein 
Schlittengeläute, ein vellſtändiges neues Reitzeug, vers 
— — — Geſchirre nebſt mehreren andern Utenſilien zu 
verkaufen. 


Bekanntmachungen. 

Der bisherige von dem Herrn Braumüller gehabte Torf- 
verkauf iſt mir übertragen, und ljefere ich auf erhaltener 
Beſtellung und gleich baare Zahlung bey Abholung der 
Verabfolgefcheine, die 300 Stück grolsen Torf zu a Rthlr. 
22 Gr. in 35. vor jedermanns Thüre. 5 

W. Erauendorff, Heumarkt No. 137 in Stettin, 


Den Derkäufer elner Braupfanne von fünf Tonnen, 
und elner Diſtillierblaſe von a2 Quart Juhalt, wie auch 
den Käufer einer Treyſcheffelblaſe, erfädtt man in der 
dieſigen Zeltunge⸗Expebition. Stettin den 14ten Je⸗ 
Anar 1811. 


Zur Nachricht der reſp. Reiſenden mache ich blermit 
ergeben bekannt: daß ich das Etabliſſement eines neuen 
Gaſihofes im hieſigen Orte unter der Benennung; 

die goldene Krone 
realißrt babe, Ich empfeble mich dahero hiermit unter 
dem Verſprechen einer reellen und prompten Bewirthung. 
Soldin in der Neumark den ısten Januar 1811. 
> J. G. Keunemann junior, 


Neun ? d verkaufen auf d 
W e er 


2 Lotterie 

Zur aten und letzten Claſſe des Ausſplelung von Ama⸗ 
llenburg, welche den ꝛsten Februar d. J. geiogen wird, 
find die Renovations-Feoſe, wie auch koch ganze balde 
und viertel Kauflosſe den mir zu haben: 1 Kanfioos 
koſtet 1s Rihlr. 8 Se. Courant; für eben dieſen Preiß 
bade ich auch noch einige Geſellſchaftslooſe auf so Num⸗ 
mern: die 4te Tlaſſe enttäft auſſer den Hauptgewinn 
noch 37,790 Riblr. baare Geldgewinne, wovon 1 a 10,000 
Redlr., 1 2 sooo Rıblr., 1 A 2800 Rid lt, 3 A 1000 
Rtdlr., 4 2 500 Riblr., 7a 309 Rtblr., 12 a 200 
Ribir., und 21 2.100 Neble. find, wenn gleich die 
Elnſätze in klingend Courant ſeon muͤſſen, ſo nebme ich 
auch Münze und alle Staarspapiere mit der courdinäßle 
gen Agio an. J. C. Rolin, in Stettin. 
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